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„Ich wollte nicht das Mädchen sein, das niemanden kannte,
das bloß verbissen lernte und immer alleine war.“

Body Horror meets Coming of Age

„Die Verwilderung“ ist zugleich anrührend und absurd, total abgefahren und sehr
vertraut: Martin Lechner gelingt eine atemberaubend wilde Mischung.

Marlies ist nicht zu beneiden: Den Sommer vor dem Abitur soll sie bei ihrer
verwirrten Oma verbringen, um ihr das Haus als Erbe abzuschwatzen. Seit einer
Weile macht sich auch an ihrer linken Hand eine unheimliche Schwellung
bemerkbar, die nicht vergehen will. Was wie eine Coming-of-Age-Geschichte
beginnt, hebt ab zu einem tragikomischen Roman über Angst und Scham und
Selbstbehauptung. Denn als Marlies sieht, dass ihr eine Klaue aus dem Finger
wächst, die bald ein unheimliches Eigenleben entwickelt, beginnt eine rasende
Suche nach Rettung – und die Ereignisse überschlagen sich. Martin Lechner
versteht es, eine rätselhafte Geschichte so mitreißend zu erzählen, dass wir mit
dem gefährlichen Mädchen bangen, das sich vielleicht in ein Raubtier verwandelt
…

Martin Lechner
(* 1974)

Martin Lechner studierte Philosophie und Literaturwissenschaft an der Universität Potsdam.
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„manuskripte“ und „Edit“. Martin Lechner lebt in Berlin. Sein gefeierter erster Roman „Kleine
Kassa“ stand auf der Longlist des Deutschen Buchpreis 2014, sein Erzählband „Nach
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